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Erinnern – Notieren & ReflektierenIch erinnere mich ...

Wie heißt es immer: „Die schönsten Ge-schichten schreibt das Leben.“ Und dies ist ja ganz im Sinne der Wortbedeutung von Biografie. Ab etwa dem dritten Lebensjahr ist der Mensch in der Lage, sich an Dinge, Menschen und Erlebnisse zu erinnern.

Es ist erstaunlich, an wie viele Details man sich mit-unter erinnert, von denen man dachte, sie seien für im-mer verloren gegangen. Aber Erin-nerungen brauchen Aufmerksamkeit, damit sie wieder an die Oberfläche ge-langen können. Die deutsche Autorin Doris Dörrie (2019) hat für die Studie-renden ihrer Schreibseminare eine ein-fache Empfehlung dafür parat. Sie sagt: 

„Beginnen Sie jede Geschichte mit den Wor-ten: „Ich erinnere mich …“.

Versuchen Sie es selbst. Wählen Sie eine Begebenheit aus Ih-rem Leben aus, die Sie gern wieder aufleben lassen möchten, und beginnen Sie mit: 
„Ich erinnere mich …“. 

Tauchen Sie ganz ein in die-se Episode Ihres Lebens. Nutzen Sie dazu all Ihre Sinne. Sie werden er-staunt sein, an wie viele Details Sie sich plötzlich erinnern. An Stimmungen, Ge-fühle und Gerüche – an Gespräche, Far-ben und an die Kleidungsstücke, die Sie damals getragen haben, und an Vieles mehr.

Was sind
Ihre frühesten

Erin nerungen?Wann beginnen sich die Begebenheiten IhresLebens bei Ihnenim Gedächtnis
abzubilden?

1411050-000_PFP50_02-03_Inhaltsverzeichnis.indd   3 18.05.2021   16:14:19


